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elegramme der Danziger Zeitung. 
3 8. Juni, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 8. Jun. Die heute Abend er⸗ 
ſchienenen Blätter erzählen von einem größeren, 
eſtern dem Kronprinzen zugeſtoßenen ane 
alle; aus authentiſcher Quelle können wir die⸗ 
elben folgendermaßen berichtigen: Der Kron⸗ 
vr inz kehrte am Sonnabend Abends um 6 Uhr 
don einer Ausfahrt zurück, wobei der Wagen 
mit den kronprinzlichen Kindern vorausfuhr. 
Letzterer paſſirte ungehindert die Wildparkſtation, 
der kronprinzliche Wagen folgte. leichzeitig 
wurde die durch einen Drahtzug lenk⸗ 
bare Barriere wegen eines eben ankom⸗ 
menden Zuges geſchloſſen, ſo daß der 
tronprinzliche Wagen auf der Bahn und vor der 
eſchloſſenen Barriere ſtand. Das Oeffnen der 
arriere gelang jedoch noch vor der Ankunft des 
Zuges, ohne daß, wie die Blätter von einander 
abweichend berichten, der Kronprinz den Wagen 
verließ oder die Pferde die Barriere zertrüm⸗ 
merten. Die Meldung der hieſigen Bläfter von 
einem wirklichen 2 iſt daher unbegründet. 
Paris, 8. Juni. Mae 1 empfiug den 
neuernannten päpſtlichen Nuntius Meglia im 
Elyſee und erwiderte auf deſſen Anſprache: 
„Ich bin lebhaft bewegt durch die Geſinnungen, 
welche der Papſt mir durch Ihre Vermittelung 
bezeugte, und für die Wünſche, welche er für 
das Glück und die Wohlfahrt Frankreichs aus⸗ 
ſprach. Ich bitte Sie, ihm den Aus druck unſerer 
Dankbarkeit und kindlichen Verehrung zu über ⸗ 
mitteln, und ich beglückwünſche mich, daß der 
Papſt Sie zum Vertreter wählte.“ 


Dentſchland 

N. Berlin, 7. Junk. Officiöſe Correſpon⸗ 
denten beſtreiten unſere neuliche Mittheilung über 
das Feſtliegen des „König Wilhelm“ in Folge 
von Verſandung des Baſſins. Sie behaupten, daß 
der „König Wilhelm“ auf Anordnung der Admi⸗ 
ralität noch in dieſem Sommer aus dem Hafen 
herausgehen werde, um feine Seetüchtigkeit zu 
erproben. Wir wollen dieſem Dementi in dem 
Augenblicke Glauben ſchenken, in welchem das 
Rieſenſchiff das Baſſin verlaſſen haben wird, 
fürchten aber ſehr, daß es dazu in dieſem Som⸗ 
mer bereits zu ſpät iſt. (Ein anderer Correſpon⸗ 
dent erinnert daran, daß der Reichstag ſchon im 
vorigen Jahre von ſeinem Beſuche in Wilhelms⸗ 
haven das Verslein mitbrachte: „Panzer Wilhelm 
ſitzt ganz heiter tief im Schlamm und kann nicht 
weiter.“ 
des für 4 Millionen erworbenen, ſeit nahezu 4 
Jahren feſtſitzenden Panzerſchiffes. daß es 1873 
dem Reichstag als Banketplatz gedient habe. D. R.) 
— Wie leider von Anfang an e 
war, ſuchen die Ultramontanen den Tod ihres 
bedeutendſten Führers auf jene mögliche Weiſe als 
Agitationsmittel auszubeuten. Die wahre Trauer, 
ſo haben wir immer gehört, verſchließt ſich im 
innerſten Herzen, vermeidet wenigſtens den Lärm 
und die öffentliche Aufregung. Wer indeß zur Zeit 
die Organe unſerer Ultramontanen anfieht, wird 
in ihren Klagen über Mallinckrodt's Hinſcheiden 
dieſes Wahrzeichen echter Trauer vergebens ſuchen. 
Freilich wäre es ſehr unnütz, mit der clerikalen 
Preſſe über den guten Geſchmack ſtteiten zu wollen, 
aber daß Uebertreibungen, wie die Behauptung, 
der Tod Mallinckrodt's habe zu einer wahren 
„Nationaltrauer“ Veranlaſſung gegeben, das 
achtungsvolle Schweigen, mit welchem auch die 
politiſchen Gegner des Verſtorbenen an ſeinem 
Sarge ſtanden, nothwendig ſtören müſſen, darüber 
kann doch in den Reihen der Ultramontanen kein 
EEC Acc 

Der General von Ciſſey und das neue 

franzöſiſche Miniſterium. 

Leopold Richter giebt in der „Gegenwart“ 
eine Charakteriſtik des neuen franzöſiſchen Cabi⸗ 
nets, der wir Folgendes entnehmen: 

Die Bedeutung des neuen Miniſteriums liegt 
in feiner Uubedeutſamkeit; fein Zweck iſt, keine 
der Kammerparteien — mit Ausnahme vielleicht 
der Radicalen — zu verletzen; ſeine Aufgabe: 
1 155 zu thun. Die Franzoſen nennen es ein 
Mekmiſterſum der Beruhigung, Ministre de la 
détente; Louis Veuillot begeidhnet es als ein 
Alete Cabinet. Die hervorragendſten 
Perſönlichkeiten in demſelben find: der General 
de Ciſſey, der Herzog Decazes und die Herren 
ebene e e e 

y - einer, ſchlichter Mann mit 
einem nicht unfchönen, echt franzöſiſchen Gefichte: 
ſchmale, hohe ag afte auge Augen, ſcharf 
ausgeprägte Züge. 8 usdruck feiner Phyſiog⸗ 
nomie iſt elwas malitiös: aber man verfichert 
allgemein, daß er ein wohlwollender grader Mann 
ſei. Seine Haltung in der Kammer, wo er als 
Kriegsminiſter des Herrn Thiers bereus häufig 
erſchlen, iſt eine elgenthümliche. Er iſt der 
lürzeſtgefaßte Redner, welchen die mit wortreichen 
Sprechern ſo wohlverſorgte Nationalverſammlung 
in Verſailles aufzuweiſen hat. Seine beden 
tendſten Reden find in fünf Minuten beendet: feine 
längſten Sätze find aus zehn Worten zuſammenge⸗ 
ſetzt. Er ſteigt die Stufen, die zur Tribüne 
führen, langſam und geſenkten Hauptes hinauf, 
tügt ſich, ſobald er oben angelangt iſt, auf beide 

ände, wodurch feine Gefticulationen ſehr verein⸗ 
acht werden, und ſagt, ohne das Haupt zu er⸗ 
heben, mit klarer wohlverſtändlicher Stimme, was 
er zu ſagen hat. Sobald die kurze Rede gehalten 


Derſelbe rühmt es als einziges Verbienft |- 


Zweifel ſein. Aber gerade dieſe ſchöne Haltung 
der liberalen Parteien, welche die Ultramontauen 
ſchweigend hätten würdigen ſollen, auch ſie hat 
andhabe für ihre Parteimanipulationen 
dienen müſſen. Sagen uns doch Einige offen in's 
Geſicht, hier habe es ſich ja deutlich gezeigt, wie 


ihnen als 


wenig die Liberalen in dem kirchlichen Kampfe 
mit ihrem Herzen bei der Sache ſeien! Allerdings, 
wir beſitzen nicht jenen glühenden Parteifangtismus, 
auch nicht jenes hochmüthige Unfehlbarleits⸗ 
bewußtſein, welche neben der eigenen Anſicht 
ſchlechterdings nichts Anderes zulaſſen und dem 
Andersdenkenden ſogar die Achtung verſagen. Wir 
ind toleraut genug, um dem für ſeine Sache ge⸗ 
allenen Gegner die wohlverdienten Ehren zu er⸗ 
weiſen, auch wenn ſeine Freunde mit verdoppeltem 
Ingrimm das Schwert gegen uns erhoben halten. 
Aber wenn der Feind aus dieſer rein menſchlichen 
Pietät wirklich ein Erlahmen in dem großen 
1 ſchließen wollte, ſo würde er ſich 
ar bald, und nicht zu ſeinem Vortheil, eines 
eſſern belehrt haben. 

— Unter der polniſchen Bevölkerung der 
Provinz Poſen treten Symptome einer regie⸗ 
rungsfreundlichen Stimmung hervor. Ein 
ſolches Symptom iſt z. B. eine fulminante 
Aae werdeſchrift, welche unlängſt eine umfang⸗ 
reiche katholiſche Pfarrgemeinde im Kreiſe Wreſchen 
unweit der polniſchen Grenze gegen ihren 
Propſt an die Verwaltungsbehörde gerichtet hat. 


Die Unterzeichner, zu denen ſämmtliche ſelbſt - S 


ſtändige Gemeindemitglieder gehören, erheben gegen 


in Un 


ihren arme mit dem fie ſchon feit längerer Zeit 

rieden leben, die ſchwere Beſchuldigung, daß 
er g Stagtsgeſetze predige und nur 
Zwietracht zu ſtiften ſuche und bitten die Behörde, 
daß ſie ihr einen andern, vom chriſtlichen Geiſt 


egen die 


ll: Geiſtlichen, und wenn er auch ein Alt- 
katholik wäre, ſende. 


— Der Landtag der Provinz Poſen iſt 
auf den 14. Juni einberufen. Der Oberpräſident 


zu Wollſte 
und der Rittergutsbeſitzer G 
Schloß Wreſch 


raf Poninski auf 
en zum Stellvertreter des Mar⸗ 


Annahme des Amtes e den Mini 
des Innern hiervon in 

„Dziennik Pozuonski“ hofft, daß an Stelle des 
Grafen Poniuski ein anderer polniſcher Abgeord⸗ 
neter zum Vicemarſchall ernannt werden wird. 
— Aus Peking wird der „N. A. Z.“ mitge⸗ 
theilt, daß einer der Mörder unſeres Landsmannes 
D. W. A. Brinckmann, Lu⸗tien⸗hu am 30. Nov. 
v. J. zu Fuſhan, einem in der Nähe von Chefoo 
gelegenen Orte, hingerichtet worden iſt. Die 
wegen Beihülfe a Matroſen Sunghungte 
und Wang⸗urh find nach einem entlegenen 
Grenzpoſten deportirt worden. Die Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem Anftifter des Verbrechens, Yır 
hüan⸗hui, werden chef Die „N. A. Z.“ be⸗ 
merkt dazu: „Die chineſiſchen Behörden haben 
in der Sache durchweg eine correcte Haltung ein⸗ 
genommen und haben ſich gegenüber den mit 
großem Eifer und würdevoller Ruhe angewandten 
Bemühungen der Verwalter des deutſchen Vice⸗ 
Conſulates in Chefoo, der Kaufleute Craſemann, Ha⸗ 
gen und Vasmerüberaus entgegenkommenderwieſen.“ 
Frankreich. \ 
Paris, 5. Juni. Die bonapartiſtiſche 
Propaganda wird auf dem platten Lande mit 
ae Eifer fortbetrieben, ohne daß die dortigen 
ehörden derſelben hindernd in den 1 80 traten. 
Außer den Schriften zu Gunſten des Kaiſerreichs 


iſt, verläßt der General die Tribüne wieder, ohne 
ſich dem Anſchein nach darum zu kümmern, ob er 
Applaus oder Mißbilligung geerntet hat, und 
ſeine Geſtalt verſchwindet in der ihn um⸗ 
ringenden Menſchenmaſſe. Herr von Eiſſey 
iſt 62 Jahre alt. Er hat die Feldzüge in 
Afrika und in der Krim mitgemacht und ſich bei 


vielen Gelegenheiten als ein tapferer, umſichtiger 


Offizier gezeigt. Während des letzten Krieges 
commandirte er eine Diviſion im Armeecorps 
Ladmirault; er wohnte den Schlachten von Mars 
la Tour und St. Privat bei, wurde in Metz ein⸗ 
geſchloſſen, betheiligte ſich bei den Capitulations⸗ 
unterhandlungen und ging ſchließlich als Kriegs⸗ 
efangener nach Deutſchland. Als Miniſter des 

errn Thiers hat er ſich den Ruf eines fleißigen 
und zurückhaltenden Mannes erworben. Seine 
Gegner werfen ihm Mangel an Initiative und 
Energie vor; ſie ſagen, er habe ſich Thiers voll⸗ 
ſtändig untergeordnet und erſcheine vielmehr be⸗ 
rufen zu gehorchen als zu 1 Die Ehre, 
Chef des heutigen Cabinets zu ſein, verdankt er 
dem Umſtande, daß er General oder vielmehr, daß 
er Kriegsminiſter iſt. Man nimmt an, der Mar⸗ 
ſchall Mae 29 org habe durch dieſe Wahl betonen 
wollen, daß ſeine Regierung von nun an eine 
rein militäriſche ſein werde. 

Der College des General von Ciſſey, der 
Frog Decazes, Minifter des Auswärtigen, ift 
15 Jahre alt und erfreut ſich des Rufes eines 
r pe das d und ſehr gewandten Menſchen. 
| % wen ® 
in feinem Geh ae eines vornehmen Mannes; 


flugen Augen auf; er hat eine Glatze, trägt einen 


a ee Freiherr von Unruh⸗Bomſt 
n zum Provinzial⸗Landtagsmarſchall 


ſchalls ernannt worden. Graf Poninski bat die 
Kenntniß geſetzt. er 


des kaiſerlichen Prinzen. 


pereur!“ 


der übrigen Beamten ganz offen gratis vertheilt. 
In der Somme wurde die Vertheilung eines Liedes 
mit dem Titel „L'appel au peuple“ verboten. 


Theil bonapartiſtiſch ſind, wollen, da die R 
des „Empire“ wieder möglich ſcheint, ihre Zukunft 
nicht compromittiren und ſchreiten daher nur ſelten 
gegen die Bonapartiften ein. In den Departe⸗ 
ments, wo Erſatzwahlen ſtattfinden ſollen, ſind 
die Bonapartiſten beſonders rührig. 

— Die „Patrie“ behauptet, daß die Aufmerk⸗ 
eg Regierung fich ſchon ſeit einiger Zeit 
auf da 
Eiſenbahn⸗Compagnien gelenkt habe, „da 


derſelben radicale Agenten ſeien.“ Der Bauten⸗ 
Miniſter wurde im letzten Miniſterrath erſucht, 
einen Bericht abzufaſſen. Alſo auch hier ſoll dle 
„moraliſche Ordnung“ lde greifen. 


onen, der den ſüdlichen 


es aber trübe genug ausſehen. 


aus Stockholm unterſucht worden. Szö 
en ausführlichen Bericht al 0 


welchem hervorgehoben wird, daß die 


eignet, weil ſie nicht zu Cokes gebrannt werden 
und keinen langen Transport ertragen 
kann, indem ſie leicht zerbröckelt und verwittert. 
hr ſcheint fie zum Heizen der Locomotiven, 
zu Fabriken und anderen induſtriellen Etabliſſe⸗ 
ments im Lande, fo wie zu Haushaltungen ans 
wendbar zu ſein. Die Steinkohlenlagen in Schonen 
können nach Erklärung des Hrn. Sjögren eine 
großer Be Induſtrie hervorrufen, welche von 
großer Bedeutung für Schweden werden kann, 
aber a würden bedeutende Kraftanwendung und 
große Capitalien erforderlich fein. Ebenfalls 
würde die Ausbeutung der bei den Kohlenbohrungen 
vorgefundenen Thonſchichten von nicht geringer 
Bedeutung ſein. Die Ausdehnung, Lage und 
Dicke einer Steinkohlenſchicht kann durch Boh⸗ 
rungen — 5 werden, dagegen aber nicht der 
Werth derſelben in qualitativer Beziehung und 
hinſichtlich der Zuverläſſigkeit der bis jetzt bekaunt 
gewordenen Mittheilungen über den Ausfall der 
ſtattgefundenen Bohrungen, wird nicht geradezu 
angenommen, daß Betrügereien vorgefallen ſind, 
aber das ein reges Intereſſe für die Sache mög⸗ 
licherweiſe die Veranlaſſung zur Uebertreibung 
der gewonnenen Reſultate gegeben haben kann. 
nieren ſind höchſt verbindlich und angenehm. 
Während des Kaiſerthums hatte er in ariſtokrati⸗ 
ſcher Zurückgezogenheit gelebt; ſeit dem menge 
Napoleons erh ift er als politiſche Perſönlichkeit 
bekannt geworden. 

Der Finanzminiſter Magne gehört ſeinen 
wohlbekannten politifchen Geſinnungen nach der 
bonapartiſtiſchen Partei an. Seine Wiederernen⸗ 
nung iſt auf großen Widerſtand geſtoßen, da die 
orleaniſtiſche Partei, ſehr unwillig darüber, von 
den Bonapartiſten im Stich gelaſſen zu ſein, ſich 
bemühte, deren Vertreter von einem neuen Cabi⸗ 
net fern zu halten. Aber Magne iſt ein guter Fi⸗ 
nanzminiſter und flößt der Pariſer Börſe Voß 
Vertrauen ein. Sein Rücktritt würde eine 
der franzöſiſchen Rente zur Folge gehabt haben ; 
fein Verbleiben im Miniſterium ift hingegen mit 
einer Hauſſe begrüßt worden. Dieſem Umſtande, 
ſowie dem perſönlichen Anſehen, deſſen er ſich bei 
dem Marſchall M 
es, daß ihm ein Portefeuille reſervirt worden iſt 
und zwar trotz der Oppoſition der Orleaniſten und 
Legitimiſten und trotz des geringen Einfluſſes, den 
er in einer Kammer ausübt, wo ſeine Partei, die 
bonapartiſtiſche, nur einige zwanzig Mitglieder 
ier Magne ift nahe an 70 Jahre. Gleich feinen 

llersgenoſſen Thiers, Remuſat und Dufaure hater 
ſich eine außerordentliche Friſche und Lebhaftigkeit 
des Geiſtes bewahrt. Als parlamentariſcher 
7 95 geicpnet er ſich durch Klarheit und Mäßi⸗ 
9 . j 

Herr von Fourtou, der neuernannte Miniſter 
des Innern — im Cabinet Broglie hatte er das 
Portefeuille des öffentlichen Unterrichts inne — 
gehört der neuen Generation franzöſiſcher Be⸗ 
rühmtheiten an. Ich habe bis jetzt nur erfahren, 
daß er ſich in der kleinen Stadt Riberac als 


vertheilt man Bi auch dae e Photographien 

i abei betheiligen fich 
auch Deputirte, wie Haentjens, der eine Unzahl] präſidenten an das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
derſelben in ſein Departement (Sarthe) ſandte. — 
Eine andere Art von Propaganda wird mit den 
für Kinder beſtimmten kleinen Fahnen betrieben, 
anf welchen ſich die Worte befinden: „Vive Em- 
Dieſelben werden auf den Jahrmärkten 
unter den zn der Gendarmen, der Maires und 


Die Provinzialbehörden, die ohnebin zum d 
ehr 


Verhalten der Unterbeamten der T 


man die Ueberzeugung gewonnen, daß die meiſten 


weden 
Als vor einiger Zeit gemeldet wurde, auf 
Theil Schwedens 
umfaſſenden Halbinſel, ſeien reiche Steinkohlen⸗ 
lager gefunden, die mit dem Aufwande eines 
Minimums an Zeit und Geld zu Schiff befördert 
werden könnten, da konnten auch wir an der 
preußiſchen Oſtſeeküſte hoffen, Vortheile davon zu 
haben; denn Schonen liegt uns ja vor der Thüre, 
und da auch die Arbeitskräfte dort billig ſind, 
müßten ſchwediſche Kohlen hier billiger zu ſtehen 
kommen, als engliſche und oberſchleſiſche. Dieſe 
Hoffnungen ſcheinen ſich nicht zu beſtätigen. Es 
Günther iſt zum Landtagscommiſſar, der Landrath | find zwar eine Anzahl von Actiengeſellſchaften ent⸗ 
ſtanden, welche die Lager auszubeuten unternahmen, 
mit den verſprochenen reichlichen Dividenden wird 
1 Die Kohlenlager 
ſind unlängſt von dem Bergmeiſter Ant. 1 
n hat] 


0 ) neuſche 
Steinkohle fc nicht zu metallurgiſchen Zwecken 


aiſſe 


ac Mahon erfreut, verdankt er“ 


Danıig, 9. Juni. 6 
* Nach einer Mittheilung des Hrn. Ober⸗ 


ſchaft iſt aus der Weichſel von Neufahrwaſſer 
bis zur Plehnendorfer Schleuſe nebſt den 
angrenzenden Ufern von dem Hru. Miniſter des 
Innern ein beſonderer Amtsbezirk gebildet 
und die Verwaltung deſſelben dem Strominſpector 
übertragen worden. 


Vermiſchtes. 
— In den Counties Lake und Sonoma, Cali⸗ 
jozuien, find ſehr reichhaltige Queckſilberminen ent⸗ 
eckt worden. Die Erzprobe ergab nach geſchehener 
Ausſchmelzun einen Gehalt von 20% Queckfilber, ein 
außerordentlich günſtiges Verhältniß. 


mit einem Abl gang von 3 bis 5 Thalern an 


8 
operirt ſehr ſchwach. Die Qualität der Wäſchen 
iſt weſentlich beſſer als voriges Jahr. Der 
fall im Schurgewicht beträgt 10 pCt. Bei 
ruhigem Geſchäft iſt bis jetzt die Hälfte der An⸗ 
fuhr mit en. 3 Thaler Abſchlag verkauft. f 


2 Cıhiffsnachricht. 
Stettin⸗New⸗York. National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. (Linie von C. Meſſing, Berlin und 
Stettin.) Der Dampfer „Greece“, Capitän Thomas, 
iſt am 22. Mai 1874 wohlbehalten in New-Vork an» 
gekommen. 
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öl ep.-Oct. 20 % 20% | Def. Süüberrentt 67% 67% 
5 Ruff. Banknoten 932,6 93 
⸗Juli 24 324 6 


Sptbr.⸗Oct. 22 2422 25 ee 5 975 
= Lond. — 6. 
Ital. Rente 65%. FFondsbörſe ſchwach' 5 


Meteprologiſche Depeſche vom 8. Juni. 
Barom. Term. R. Wind. Stärke. Dimmelsanficht. 
5 335,4 ＋ 4,2 N lebhaft halb heiter. 


ors 336,6 
deen 886 


etersburg 336,0 8.1] W mäßig wenig bewölkt. 
tockholm 1333,31 + 5IND ſchwach bedeckt. 
Moskau. 330,5 12,7 N; W mäßig heiter. 
Memel air 9,8 W᷑ a = 
ensburg [339,6 9,8 NW lebhaft heiter. 
önigsberg 337,5 1 ſtark heiter. 
Danzig . 338,7 712, N W mäßig bell. wolkig. 
utbus ur 9,1% % B mäßig heiter. 
tettin . 337,610, NW mäßig heiter, g. Vm. R. 
elder . 341.2 7 12,90SOzOſſ. ſchw. — 
erlin.. 339710, NW Uſſchwachſganz heiter. 
el . 339,4 14.4 mäßig wenig bedeckt. 
bin .. 338,2 9,8 NNO mäßig eiter. 
Wiesbaden 335,3 13,6 N ſchwachſheiter. 
Trier 333,7 412,8 NO mäßig heiter. 
Paris .. 339,0 12,9 NO, ſmäßig bewölkt. 


CCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCPPPCPCC Vc WEEAABTTEEE REEEE 
Advocat ausgezeichnet und daß er fich bei Gelegen⸗ 
heit einiger wichtiger Kammerdiscuſſionen den 
Ruf eines ſcharfſinnigen und fatagfertigen Redners 
erworben hat. Er wird — fo ſagt man — ber 


rufen fein, die Politik eines Cabinets zu ver⸗ 


theidigen, deſſen Hauptaufgabe es iſt, keine Po⸗ 
litik zu haben. 

Ueber Herrn Grivart, den Handelsminiſter, 
kann ich nur die von Millaud im „Figaro“ ver⸗ 
öffentlichte Charakteriſtik wiederholen und bekräf⸗ 
tigen. Dieſelhe lautet ungefähr folgendermaßen: 

Kennen Sie Herrn Grivart? 

Von Anſehen. 

Was für eine Art Menſch iſt er? 

Er hat einen kleinen Schnurrbart. 

Sind Sie deſſen ſicher? 

Ich glaube wohl. 

Spricht er gut? 

Er hat niemals geſprochen. 

Berechtigt er zu Hoffnungen? 

Man kann Alles von ihm hoffen; Alles ohne 

Ausnahme, denn er hat noch Nichts gethan. 
Daſſelbe, vielleicht etwas mehr, vielleicht aber 


auch etwas weniger, läßt ſich von den anderen 
neueſten Miniſtern ſagen: von den Herren Tail⸗ 


hand, Miniſter der Juſtiz; Montaignac, Marine⸗ 
miniſter; Cailloux, Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten, und Cumont, Miniſter des öffentlichen 
Unterrichts. Die Ernennung des Letzteren macht 
dem Pariſer Publikum ganz beſondere Freude, 
weil der Name des Miniſters ergiebigen Stoff zu 
mehr oder weniger verſtändigen ortipiefen bietet. 
Dieſelben werden vom e Paris⸗ Journal“, 
„Gaulois“ uud ähnlichen Blättern erfunden und 
von andern ernſthaften Zeitungen mit ſichtlichem 
Vergnügen wiederholt. Le Francais est ne malin. 


us- 


jr. ˙ ˙˙i . ˙Ü 1. En nn ml ] 


| 
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He Morgen wurde meine liebe Frau 
von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. 

Schnakenburg, den 8. 8 1874. 


4127) H. Prohl. 
odes⸗Anzeige. 


Sonntag Nachmittags 44 Uhr endete der 
Tod die gchttägige ſchwere Lungen⸗Krankheit 
unſerer lieben, guten Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, Anna Renate 
Aben, geb. Ziebell, in ihrem 59ſten Les 
bensſahre, welches wir unſern Verwandten 
und Bekannten mit tieſbetrübtem Herzen 
anzeigen. 

Danzig, den 8. Juni 1871. 

Die trauernden Hinter⸗ 
N l bliebenen. i 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 

11. Juni Nachmittags 4 Uhr ftatt, 


Bekanntmachung. 


Zum Zweck der im Herbſt d. J. vorzu⸗ 
nehmenden Stadtverordneten⸗ Wahlen wird 
eine neue Gemeindewählerliſte auf Grund 
der zur Communalſteuer⸗Veranlagung Ende 

vorigen Jahres in den einzelnen Häuſern 
e Ermitlelungen aufgeſtellt. 
m jedoch die ſeit jener Zeit und nn: 
mentlich durch den Umzug im April 
d. J. ſtattgefundenen Veränderungen in der 
Liſte berückſichtigen zu können, erſuchen wir 
die ſtimmberechtigten Bürger unſerer 
Stadt ergebenſt, von dieſen Veränderungen 
dem Bureau⸗Vorſteher Ebel auf dem 1. Bu⸗ 
reau des Rathhauſes ſchleunigſt Kenntniß 
geben zu wollen. 1 
Danzig, den 2. Juni 1874. 


8900) er Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft ſollen 
45,000 Stück 52 m ˙ͤ m und 
7 5 78 m/m lange 
kupferne Nägel 
we 0 ja end dee an 
ieferungs⸗Offerten find. verſiegelt mi 
der Aufschrift: 5 
„Submiſſion auf Lieferung von 
? kupfernen Nägeln“ 
bis zu dem 


am 19. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
Pn Anträge gegen Erſtattung der 
Lopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den Proben in der Regiſtratur 
zur Einſicht aus. 5 
Danzig, den 4. Juni 1874. 


Kaiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen folgende Pflaſter⸗ 
arbeiten inel. Materialienlieferung als: 
5377 M2 Pflaſterungen der Fahrbahn, 
642 „ 5 „ Seiteurinnen, 
ei die Lieferung und das Setzen von 161 
rellſteinen im Submiſſionswege vergeben 


werden. . { 
Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift 

„Submiſſion auf Pflaſterarbeiten“ 

u dem am 18. Juni ex., Mittags 
anberaumten Termin einzureichen. 


Die dagen Era welche auf portofreie 
* 


Anträge gegen Erftattung der Copialien mit⸗ 
getheilt werden, A zur Einſicht aus. 
Danzig, den 3. Juni 1874. (4121 
Kaiſerliche Werft. 


u der Leſtung von Sbießſtand⸗Bauten 

neben dem pate Exercier⸗Platz der 

anziger Garniſon bei Langefuhr wird 
au 


m ſofortigen Dienſtantritt auf die Zeit 
von ca. fünf Mongten ein Bauführer für 
54 5 ae Diätenſatz von drei Thalern 

eſucht. 

1 De den 5. Juni 1874. 


Königliche Fortifieation. 


Fahrplan 
der Königl. Oſt bahn. 


olge der am 1. Juni d. J. . 
enderung der Fahrpläne der An⸗ 
ſchlußbahnen iſt ein Neudruck des Fahr⸗ 


In F 
tretenen 


plans der Oſtbahn ausgeführt und I in 
demſelben die Angaben über die Anſchlüſſe 
an fremde Bahnen berichtigt. 0 

Es wird dies mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 8 
plare des neuen Fahrplans in Plakatform 
mit dem Datum vom 1. Juni d. J. auf 
allen Stationen der Oſtbahn zum Preiſe 

von 27 Sgr. käuflich zu erhalten find und 
die alten Fahrpläne vom 15. Mai d. J. 
keine Gültigkeit mehr haben. 

Die Stationen der Oſtbahn ſind ferner 
angewieſen, gegen Rückgabe eines Exemplars 
des Fahrplans vom 15. Mai d. J. ein 
Exemplar des Fahrplans vom 1. Juni un⸗ 
entgeltlich zu verabfolgen. 

Die Fahrpläne in Taſchenformat find 
um Preiſe von 24 Sgr. auf allen Sta⸗ 
ionen zu erhalten. e 

Bromberg, den 1. Juni 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. aus 


ie Lieferung von ca. 250 Stück kiefernen 
Pfählen a 18—20 m lang und 35 bis 
40 zm im Mittel ſtark, ſowie von ca. 350 
Stück dergl. 15—16 m lang und ca. 30 zm 
im Mittel ſtark, ſoll im Einzelnen oder im 
Ganzen an den Mindeſtfordernden im Sub⸗ 
miſſtonswege vergeben werden. Offerten mit 
entſprechender Aufſchrift ſind an mich bis 
ittwoch, den 17. Juni d. J. 
Vormittags 11 Uhr. 
abzugeben. Bedingungen liegen in meinem 
Bureau aus, ſind auch gegen Copialien⸗ 
erſtattung von mir zu beziehen. 
Pillau, den 5. Juni 1874. 
Der Hafen⸗Bau-⸗Inſpeector. 
4031) Natus. 


Bekanntmachung. 
Die Margarethen⸗ 
Meſſe 1874 zu Frank⸗ 
furt d. O. beginnt gleichzeitig mit 


dem Budenbau am Einläutetage 


den 6. Juli d. J. 
Der Magistrat. 


Die Stelle eines Lehrers an der evangeli- 
ſchen Schule zu Mierau (bei Neuteich) 
wird mit dem 1. Juli d. J. vacant. Ber 
werber dieſer Stelle mögen ſich melden beim 
Gemeindevorſtand. 5 

Mierau, den 5. Juni 1874. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


4043) Enß. 5 
Dampfer-Verbindung. 
Danzig—Stettin. 


Dampfer „Die Erndte“, Capitain 
Scherlau, geht Donnerſtag, den 11. Ton 
407 


von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Billigfte Cageszeikung. 8 


Elbinger Poſt 


erſcheint vom 1. Juli er. ab täglich. 
Preis pro Quartal nur 15 Sgr., frei 
in's a per Briefträger 174 Sgr. 
Beſtellungen nehmen alle K. Poſtan⸗ 
ftalten, die Landbriefträger und die Agenten 
der „Elbinger Poſt“ jederzeit entgegen. 


Fahrpläne 
auf Cartoupapier in Taſchenformat, 
mit den Aenderungen vom 1. d. ab, ent⸗ 
haltend die Zeiten ſämmtl. hier ankommenden 
und abgehenden Züge, die Ankunft in Berlin, 
Königsberg und Bromberg, ſowie die Local⸗ 
züge Danzig —Neufahrwaſſer und 
Danzig Zoppot, 
find a 1 Sgr. zu haben in der 
Exped. d. Danziger Zeitung. 


Landwirthſchaftlicher Conſum⸗Verein E 


Pr. Stargardt 5 
empfiehlt ſein großes Lager in Wollſäcken, 
Wollſchnur und Schafſcheeren. au Bau⸗ 
wecken ſind Be Eifenbahn- 
ienen in verſchiedenen Längen, beſter 
riſcher Portland⸗Cement, Dachpappe, As⸗ 
bon Peppe auch wird das Eindecken 
von Pappdächern unter 3jähriger Garantie 
aufs Billigſte ausgeführt. Eiſen, abgedrehte 
el lugftahl und ſämmtliches Acker⸗ 
erä 
Polniſche und geſchmiedete Nägel. 2 ue 
Vieh⸗ u. Pferdeketten, ſowie ſtärkſte Holz⸗ 
und Aufhalteketten, find durch billige An⸗ 
läufe wiederum im Preiſe herapgeſetzt. 
Kardätſchen, Striegel, dito mitKamm, Wagen⸗ 
bürſten, Straßenbeſen, Kohlen, Holzſchaufeln, 
Koch⸗, Vieh» und Butterſalz, beſte grüne u. 
Talglernſeife, Stearinlichte, prima Wagenfett, 
Maſchinenöl, Petroleum, beſten amerik. Speck, 
Heringe, Colonial⸗ und Seilerwaaren, großes 
Lager von beſten engliſchen und ſchleſiſchen 
Maſchinenkohlen. (895 


7 
Prima amerik. Speck, 


Schmalz, 


„ . 
Original 1874er Schlachtung, empfiehlt bil⸗ 
ligſt unverſteuert und verſteuert 

J. E. Schulz, 3. Damm No. 9. 


Elemé⸗Roſinen und 
Corinthen 
hat billig abzugeben J. E. Schulz. 


äucherlachs offerire und verſende geg. 
Nachnahme Roell, Hundegaſſe 70. 
Die Eröffnung meiner 
oberen, neu eingerichte⸗ 
ten Geſchäftsräume zeige 


ich hiermit zur gütigen Beachtung ergebenſt 
5 (Eingang Theaterſtraße). 
Bilfen empfehle ich 


Pilſener Flaſchenbier 
bei Abholung von 12 Flaſchen für 25 H. 
5 Reſtaurant A. Lütcke, 
411 


Glockenthor 6. 
Beachtungswerth. 
J. Friedenſtein's Petroleum⸗Oel⸗ 
ectificir, l 
pie Verhütung des Explodirens bei Petro⸗ 


eum⸗Lampen, Zerſpringen der Cylinder und | 7 


Erzeugung einer gasähnlichenFlamme. Proben 
können gemacht werden in der Niederlage bei 
W. Strey 
Danzig, Langebrücke u. 
im Krahnt 


gelangen möchten, bietet sich dar in 

dem berühmten Original-Meisterwerk 
‚Der Jugendspiegel“ 

der für 17 Sgr. am schnellsten direc 

vom Verleger W. Bernhardi, in 

Berlin, Simeonstr, 2. zu beziehen ist, 


Geschlechtskrankheiten, 


Hautkr., Schwächezustände etc. 
auch in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt. 
Professor Dr, Harmuth, 
3641) Barlin, Prinzenstr. 62. 


Geschiechts-Kzankhe!ten 


lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 
lich und sicher, brieflioh und in der Heil- 
Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 
Kochstrasse No. 63. Prcspecte gratis. 


„ Draht⸗, Pappdach⸗, Rohr⸗, 77 5 


6 J. N. Wondelkow, Breitgaſſe 43, 1 Tr. 


ür kdas Schiffsproviant⸗Geſchäft wird 
ein junger Mann verlangt, der mit der 
Feder gut vertraut, einige Sprachkenntniſſe 
hat und möglichſt in einem ſolchen Geſchäft 
ſchon geweſen. Adr. m. Angabe ihrer früh. 
Thätigkeit u. 3851 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 
Des, Dom. Reckau bei Bahnhof Rheda, 
Kreis Neuſtadt, ſucht zum 1. Juli einen 
tüchtigen mit guten Zeugniſſen verſehenen 
Breunerei-Verwalter. (3963 
Ein ordentlicher, unverhefralhefer Gartner, 
der gute Zeugnuiſſe aufzuweiſen hat, findet 
bei gutem Gehalt ſofort Stellung bei 
Emil Philipsen, 
3990) Kriefkohl b. Hohenftein, Oſtbahn. 
Tüchtige "BE 


Correſpondenten 


für die Preußiſch⸗Littauniſche Zeitung 
in Gumbinnen werden in allen Städten der 
Provinz geſucht. Adreſſen zu richten an die 
Redaction dieſer Zeſtun g 
Ei wohlerzogener Knabe, welcher 
Luſt hat, die S zu 
e 


Speelalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Maut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hert- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger 
strasse 01 von 8—1 und 4—7 Uhr 
Auswärtige brieffich. 


Schmerzloſe Zahnoßperatio⸗ 
nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 
Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne 
(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ 


handlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 
krankheiten in 


Holländiſche Heringe, 


Original⸗To. ſchöner feſter Waare offerirt 
FFF 
— &) 
Ein rentables Schank- 
Grundstück 

in Danzig, verbunden mit Materialgeſchäft, 
das außer Geſchäft, Wohnung, Gar- 
ten ꝛc. ca. 500 % Miethe bringt, ſoll ſchleu⸗ 
nigſt für 8500 % bei 3000 % Anzahlung 
verkauft werden durch Th. Kleemann in 


Danzig, Brodhänkengaſſe 33. (3649 


Eine Seifenfabrik, 


altes bewähries Geſchäft in flottem Betriebe 
in Königsberg i. Pr., iſt, da Beſitzer ſich 
zur Ruhe ſetzen will, mit 10 Mille & An⸗ 
zahl. zu verkaufen. Näheres 


Robert Sudom, Königsberg i. Pr. 


Knlewels teller 
Heil, Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng 


* 


1294) 


Amerikaniſche Patent⸗ 
Zangen 


zu 14 verſchiedenen Zwecken verwendbar, 
a 27 Sgr., empfehlen (4102 


Oertel! & Hundius, 


8 Langgaſſe N 2. 
Sehr billige Zelt- und 
Marquisen-Leinwand, 


Ein kleines Haus 


mit Hof oder Gärtchen wird von e. anſt, 
ſehr ruhig., nur aus 2 Alt. Perf. beſt. Fam. 
zu miethen u. zu Michaeli o. früher zu bez. 
gew. Adr. mit gef. Angabe der Lage u. des 
Miethpreiſes u. 4123 i. d. Erp. d. Sta, erb. 
EW gut erhaltene Getreide: 
Mähemaſchine und eine 

Varrett'ſche Drill⸗Maſchine ſtehen billig 
zum Verlauf Rottmannsdorf bei 
Prauſt. 4129 
G'. „Böhlkauer Maſchinen⸗Preſitorf 
wird zu jeder Zeit loco Danzig geliefert. 


erlernen, findet eine Stelle als 
ling bei 0 4075 
J. Brill, Danzig. 
Für meine Buchhandlung 
ſuche einen Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen bei freier Station. Selbſtgeſchriebene 
Adreſſen erbittet franco 
„Graudenz, den 8. Juni 1874. 
4065) Julius Gaebel. 


Gärtner geſucht. 


Dienſtantritt am 1. October, Salair 


* 


Die Laſt 11 ,. Beſtellungen direct per Tant 175 0 
9% breit, à 24, 3 bis 43 u, do. a 7 . ober durch 19 Kaufmann deten in alen Bran Jae 
in geteilt a3 bis 4% u empfiehlt Ferdinand Miz, nene, (4048 | Ananastreiberei, verlangt. Offerten zu 


tto Retzlaff 
Fiſchmarkt 16 und Milchkannengaſſe No. 1. 
( Probeabſchnitte nach auswärts franco.) 


Gerippte Eiſenbleche 


u Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 
ſtets auf Lager 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Gute Bolfterheede 


offerirt billigſt 
Roman Plock, |tican) z. Selbſtkutſchiren nebft 
einſpänn. Geſehirr iſt Hundes 


2 gaſſe No. 8 zu verkaufen. 


Ein Paar hocheleganſe Apfelſchimmel 
mit weißen Mähnen und . 
5, 5“ hoch, 6 Jahre alt, geritten und fein 
eingefahren, ſtehen zum Verkauf. Näheres 
in der Exped. d. Ztg. unter No. 3971. 


200 Fetthammel, 
100 Fettſchafe 


tto Harder, ſtehen in Haſenberg bei 

Gr. Krämergaſſe 3. Oſterode in Oſtpreußen zum 
Verkauf. . 

n Linken be riſtburg ſtehen 
circa 180 Stück 3⸗ und 4⸗jährige 
ſtarke Hammel zum Verkauf u. Ab: 
nahme gleich nach der Schur, alſo in 


14 Tagen. (3913 


Eine leichte Bahnhofsdrofchle un 
Fr. von Saucken, 

1 che bei Klein Gnie. 
m junges gebildetes Mädchen aus achtb. 
E Fam. ſucht Stell. als Geſellſchafterin, 
oder auch zur Stütze der Hausfrau in der 
Wirthſchaft, voll iſt im Nähen g. d. Mar 
ſchine geübt, muſikal. n. auch bereit, kleinen 
Kindern d. erſten Unterricht zu erth. Gef. 
Adreſſen werd. 4030 in der Exp. d. Z. erb. 
Ei in jeder Hinſicht mit der Wirthſchaft 
vertraute erfahrene Wirthin ſucht eine 
Stelle von ſogleich. Dieſelbe iſt auch be⸗ 
fähigt, eine ſelbſtſtändige zu übernehmen. 
Gefallige Adreſſen erbittet man unter J. 8. 
N. 911 Marienburg poste rest. (4080 
Ein gebildetes, junges Mädchen, muſi⸗ 
kaliſch, ſucht eine Stelle alsGeſell⸗ 
ſchafterin oder Reiſebegleiterin. Gef. 
Offerten beliebe man unter der Chiffre 
4115 i. d. Exp. d. Big. einzureichen 
Ein junger Mann, im Befige des ein 
jährigen Zeugniſſes ſucht eine Stelle als 
Lehrling in einem Comtoir. 
Gefällige Adreſſen unter 3877 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ei" anſtändiges Mädchen, das ‚Ichreiben u. 
rechnen kann, wird für ein Hötel erſten 
Ranges in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
reußens zum Serviren am Büffet von ſo⸗ 
fort geſucht. Perſönliche Vorſtellung und 
Zeugniſſe am 11. d. Ms, im Deutſchen 
5 von 11 —2 U and. 4111 


richten an (4041 | 
\ 


Arbeitsp 

5 1 
öchſt eleganter, faſt 
neuer Spazierwagen (ame⸗ 


4104) 


itt 


in Ladenlocal, zu ſedem feinen 
Geſchäft paſſend mit auch 5 
Wohnung und in beſter Geſchäfts⸗ 
lage, ſoll unt. günſtigen Bedingungen 
zum 1. Juli oder 1. October ver⸗ 
miethet werden. 

Zu erfragen Gr. 


Selterwasserpulver 


zur Bereitung eines kräftigen Sel⸗ 
terwaſſers, vorzüglich wirkſam ge⸗ 
Fi Kopf⸗ und Magenleiden, ſpwie BB 


nal. Brausepulver, 
Kalteschalepulver, ® 
Limonadenpulver, 
Himbeersaft, 
Citronenlimonaden- 


Essenz 
in / vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarkts. (3430 | 


1 (4105 
Krämergaſſe 5. 


undegaſſe 7 iſt eine oh⸗ 
nung, Hange⸗Etage, be 
fiebend aus 4 Zimmern nebfl 
ubehör, mit Waſſerleitung 
und Canaliſation, zum 1. Oe⸗ 
tober er. 5 vermiethen. Näh⸗ 
. a Ye No. s im Comtoir. 
u bel 
gh e Sees ge 


ogleich bis 1. October er. 0 
b hahere Auskunft er ag 


S. Verent, Carthaus 
1 8 Hotel 15 
früher er N bl he 


8, jetzt Jeruſalemer“ 


Der Verkauf von 20 Sonthdowu⸗ 
Vollblut⸗Böcken in Alt⸗Rothhof 
bei Marienwerder beginnt am 25. 
Juni er. Die gelauften Thiere 
können bis Ende Auguſt er. 
dort ſtehen bleiben. 


E. Genschow. 
3000 , auch getheilt, find og 


ſtätigen Frauengaſſe 12 2 


Baubelzer, Bohlen, Dielen, seit Latten. 
Schwellen, Stangen in jeder Dimenſion, 
ebenſo Eichen ꝛc. werden preiswürdig abge⸗ 


geben und iſt alles Fi zu erfragen bei Gutspacht. apfel er 5 b . 
. Mampe, | 3% ae ein ut. ten, mem ute eifnte 
DB, möglich ee Die Herren Guts wofikun, 4050| 


4101) Lippy bei Pr. Stargardt. 
. u 
Mauersteine 


guter Qualität find in größeren und klei⸗ 

E. ene zu haben bei 

E. Mencke, Hundegaſſe 45. 
in Kruggrundſtück in einem großen Kirch⸗ 

E 9 0 rei jährlich 2 große Jahrmärkte 

abgehalten werden, beſtehend aus maſſivem 


Wohnhauſe mit 8 Stuben, Stall und Ein⸗ 
ahrt, 1 neuen Scheune u. 42 Morg. Land, 


| ' ctiren, bitte ich 
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